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Amtlicher Theil.

Karlsruhe i den 19 . November .

Durch höchsten Befehl Seiner königlichen Hoheit des
Groß Herzogs vom 8 . d . Mts . erhäll Oberleutnant Gras
Sparer vom 2 . Dragonerregiment Markgraf Maximilian
die unterthänigst nachgesuchte Entlassung aus dem Armee¬
korps .

Nicht - Amtlicher Theil.

Telegramme .
-j- Wie «, 19. Nov . Zn der heutigen Sitzung des nieder¬

österreichischen Landtags beansxagte Pratobevera
die Wahl eines Elser - Ausschusses zur Entwerfung einer
Adresse , welche den Dank für der patriotische Haltung der
Bevölkerung , eine unumwundene Darlegung der Lage des
Landes und eine Darstellung des Einflusses der Sistilungs »
Politik enthalten soll . Drei Mitglieder sind dagegen .

Florenz , 18. Nov . (A . Z .) Die offizielle Zeitung sagt :
Der bevorstehende Ablauf der September - Konvention
muß die Aufmerksamkeit der Kabinette von Paris und Flo¬
renz auf ernste , zu schlichtende Interessen lenken . Beide Ne¬
gierungen , von dem Wunsch beseelt , die Interessen auszuglei¬
chen, beabsichtigen die Konvention loyal durchzuführen , so daß
sie ohne Zweifel sich in den Mitteln verständigen werden . Es
ist unrichtig , daß Frankreich bereits Vorschläge gemacht , welche
Italien zurückgewiesen habe .

-j- Flore « ; , 19 . Nov . Ricasoli hat ein Rundschrei -
ben an die Präfekten , die Rom - Frage betr ., erlassen . „ Ita¬
lien — heißt es darin — muß an der September -Verpflich¬
tung festhalten und von der Wirksamkeit des Nationalprinzips
den unfehlbaren Triumph seiner Rechte erwarten .

" Jede
Agitation unter dem Vorwände der Rom -Frage sei dah . r zu
Widerrathen , zu verhindern , zu unterdrücken .

Paris , 18 . Nov . (A . Ztg .) Der „Avenir national " bringt
rin Telegramm auS Brüssel , welches die Nachricht vom
Tod des Prinzen von Wales offiziell dementirt , jedoch aus
St . Petersburg die Erkrankung der Großfürstin Maria
Feodorowna ( Dagmar ) und die Einstellung der Hochzeits¬
feierlichkeiten meldet .

Deutschland .
München , 17. Nov . Die „Bayer . Ztg. " meldet : Der

hannover '
jche Geschäftsträger dahier , v . Ompteda , ist ab¬

berufen worden und hat seine Funktionen eingestellt .

Bamberg , 16. Nov . (Nürnb . Korr .) Nach Aeußerungen
Sr . Maj . des Königs bei der gestrigen Vorstellung der Be¬
hörden wird der Landtag noch im Dezember d. Z . einbe¬
rufen werden .

Orb , 15 . Nov . (Fr . I .) Gestern Abend ist endlich der
königl . bayrische Regierungsdirektor v. Hörrmann , der als
königl . Kommissär bei der Uebergabe der an Preußen fallen¬
den bayrischen GebietSiheile zu funklioniren hat , angekommen .

Darmstadt , 16 . Nov . Nach einer so eben veröffentlich¬
ten Bekanntmachung der hiesigen Bürgermeisterei wird die
wiederholte Wahl der Wahlmänner den 20 . beginnen und
wiederum 3 Tage lang währen .

Luxemburg , 15. Nov . (Köln . Ztg.) In der Sitzung
der Stände am 13 . las der Staatsminister , Baron de
Tornaeo , einen großen Theil der Korrespondenz vor ,
welche zwischen den preußischen und luxemburgischen Regie¬
rungen über die luxemburgische Frage gewechselt wor¬
den ist . Der „ Cour , du GrandduchLe " führt diese Schriftstücke
auf , wie folgt :

2l . Juni . Die luxemburgische Regierung erhielt Mittheilung de-
Zirkular « über die Reform de» Bunde » vom 10 . Juni . Diese Mit¬
theilung ist ohne Antwort geblieben , da die Ereignisse sie übereilten .
An demselben Tag erhielt die Regierung eine Depesche aus dem Haag ,
worin mitgetheilt wird , daß der preußische Gesandte , Graf v. Per -
poncher , verlangt hat , der König - Großherzog solle seinen Gesandten
am Bundestag abberusen . Am 22 . Juni fragt der Staat - minister
durch Telegramm bei dem preußischen Gesandten an , wie die Preu¬
ßische Regierung den Bruch des BundeSverhällnisseS mit der Anwesen¬
heit der preußischen Besatzung in Luxemburg in Einklang zu bringen
gedächte. Diesem Telegramm folgt eine Depesche desselben Inhalts .
Am 24 . Juni benachrichtigt eine Depesche vom Sekretär de- König «
die Regierung , daß nach einer Erklärung de» Grafen v . Perponcher
Preußen die Neutralität de» Großherzogthum » nicht anerkennen werde ,
so lange dessen Gesandter bei dem Bundestag verbleibe . Dagegen
gibt Preußen die Versicherung , daß die Neutralität anerkannt und
gewahrt werden würde , sobald derselbe sich vom Bundestag zuriick-
tiehe . Am 1. Juli Depesche de » Grafen v. Perponcher , welche aus -
sührt , daß di« preußische Garnison in Luxemburg nicht nur al » Bun -
de- besahung dort sei , sondern auf Grund der internatinonalen Ver¬
träge zwischen Preußen und den Niederlanden von 18l6 und 1856 .

wird besonder « bemerkt , daß der Bundestag erst 1320 die Unter¬
haltung der BundeSsestungen übernommen habe , daß also die preu¬
ßisch« Garnison damals schon vier Jahre lang in Luxemburg gestan¬

den habe ohne die Eigenschaft einer Bundesbesatzung , nur lediglich
auf Grund der Stipulationen von 1816 . Der Vertrag von 1856
ändert darin nichts , und die preußische Regierung ist der Ansicht , daß
die Frage in der Note vom 23 . Juni sich darin löst , daß die Kon¬
ventionen zwischen den Kabinetten von Berlin und dem Haag be¬
züglich der Garnison von Luxemburg nicht berührt werden durch die
Auflösung de « Bunde », da die außerhalb de « Bundes stipulirten Rechte
und Verpflichtungen bestehen bleibe » . Am 2. Juli antwortet die Ne¬
gierung an den Grafen v . Perponcher , daß sie diese Lösung nicht
annehmen könne , da sie auf euer ungenauen Erklärung der euro¬
päischen Verträge und der besonder « Vereinbarung über die Garnison
beruht . Luxemburg sei zur Bundesfestung erklärt durch Verträge , die
bereits vor 1816 bestanden . Der Vertrag von 1814 , die Schlußakte
des Wiener Kongresse - , und da- Parisrr Protokoll von 1815 erklären
Luxemburg zur Bundessestung und gewähren dem König - Großherzog
da» Recht , den Gouverneur und den Kommandanten zu ernennen .
Obgleich der Bund erst 1821 die Unterhaltung der Festnngen über¬
nommen habe , sind die kontrahirende » Parteien schon durch Vertrag
vom 8. Nov . 1816 übereingekommen , daß diese Unterhaltung dem
ganzen Bund zukomme . Die luxemburgische Regierung glaubt , daß
die endgiltige Regelung dieser Frage noch verschoben werden könne ,
muß aber schon jetzt die Reformationen und Proteste kundgeben , welche
sich aus den vorhergehenden Bemerkungen ergeben . Am 12 . Juli zeigt
die großh . Regierung dem preußischen Gesandten an , daß der König -
Großherzog sich verpflichtet , seine» Gesandten am Bundestag abzube¬
rufen , wenn die preußische Regierung di« offizielle Erklärung versichere ,
die Neutralität des Großherzogthum « anerkennen und reguliren zu
wollen . Am 5. Aug . antwortet der preußische Gesandte , daß , nach¬
dem er die vorhergehenden Depeschen seiner Regierung mitgetheilt
habe , er erklären könne , wie bereit « mündlich geschehen, daß di« preu¬
ßische Regierung die Neutralität des Großherzogthum « anerkennen
und respektiren werde , wenn der KLnig - Großberzog , seinen Gesandten
beim vormaligen Bundestag zurüclbcrusend , konstatire , daß die Be¬
ziehungen zwischen diesem und dem Großherzogthum Luxemburg aus¬
gehört haben zu bestehen. Er sagt schließlich , daß diese Antwort ver¬
zögert worden sei , weil der König und Hr . v . Bismarck der Armee
nach Böhmen gefolgt seien . Am 7. Aug . schreibt der Staatsminister
an den Grafen v . Perponcher , daß der König - Großherzog sich ent¬
schlossen habe , seinen Gesandten in Frankfurt -abguberufen und alle
Verbindungen mit dem Bundestag abzubrechen .

Endlich hat der Staatsminister der Versammlung noch
mitgetheilt , daß eine Depesche vom 12 . Okt . , bezüglich auf die
Garnison von Luxemburg , von ihm abgejandl worden jci ;
er hat aber dieselbe nicht vorgelesen , auch ist sie bisher ohne
Antwort geblieben .

"

Dresden , 16. Nov . (Dresde« . Journ.) In der heuti¬
gen Sitzung der Zweiten KamlM,er wurde nachstehender ,
von sechzehn Kammermitgliedern ( Eistnstuck und Genoffen )
eingebrachtcr Antrag in Berathung genommen : „ Die Kam¬
mer beschließt , die hohe Staatsregierung zu ersuchen , die ge¬
genwärtige Sländeversammiung sofort aufzulösen , und auf
Grund des Wahlgesetzes vom 15 . Nov . 1848 eine verfas¬
sungsmäßige Volksvertretung schleunigst,einzuberufen ." Aus
der längern Debatte , die sich darüber entspann , ob der An¬
trag gegen den Wunsch des Ministeriums sofort , in Berathung
genommen werden solle , ist eine Erklärung des Staatsmini -
sters v. Friesen bemerkenswerth , dahin gehend , die sächsische
Regierung habe kein Lündnitz mit Oesterreich abge¬
schlossen ; sie habe an den Beschlüssen des Deutschen Bunoes
festgehalten , und in Folge dessen sei ihr der Krieg erklärt
worden . Die Regierung theile übrigens die Ansicht , daß das
gegenwärtige Wahlgesetz einer Reform bedürfe , womit jedoch
auch zugleich eine Abänderung der Verfassung Zusammen¬
hänge . Eine Vorlage hierüber sei aber nicht eher möglich , als
bis die Organisation des norddeutschen Bundes klar vorliege .
Darüber , daß dann sofort eine deßfallsige Negiernugsv »rta »e
wegen Abänderung der Verfassung und Einführung eines
neuen Wahlgesetzes an die Kammern gelangen solle , werde
heute noch ein allerhöchstes Dekret der Kammer die bestimmte
Zusicherung bringen . Dieses allerhöchste Dekret lief denn
auch gleich darauf ein , und kam zur Verlesung . Der Abg .
Mammen dankte für die in diesem Dekret hervortretende
Versöhnlichkeit der Regierung , und gab die Erklärung ab ,
daß die Antragsteller , falls ihr Antrag von der Kammer ab¬
gelehnt werden sollte , nicht beabsichtigen , aus derselben auSzu -
treten . „ Wir werden dann gemeinschaftlich — sagte er — uns
an die Ordnung der wichtigen Fragm machen müssen , welche eben
jetzt unser Aller Gemüther bewegen . Wir werden dann , wenn
auch unser Rechtsbewußtsein dasselbe bleibt wie bisher , auf
dem Boden der faktisch gegebenen Verhältnisse uns bewegen ,
wie wir bereits seit Zähren gethan habest , und unserer Ueber -
zeugung in diesem Saale Geltung zu verschaffen suchen , aber
mit unseren Gegnern , die Versicherung gebe ich Ihnen , fried¬
lich und einträchtlich für das Wohl des Vaterlandes arbeiten .

"

( Bravo in der Kammer und auf den Tribünen .) Hierauf
fand die Abstimmung , und zwar durch Namensaufruf ,
statt , und eS wurde hiebei der Antrag der Abgg . Eiseustuck
und Genossen mit 48 gegen 17 Stimmen von der Kammer
abgelehnt . Nach dieser Abstimmung wurde zunächst der
nachstehende Antrag des Abg . Koch und Gen . angezeigt :

Die Kammer wolle beschließen , im Hinblick aus die in der Thron¬
rede noch für gegenwärtigen Landtag angekündigten Vorlagen über die
in Folge der veränderten Bunde - einrichtungen nöthig werdenden Um¬

änderungen der Verfassung - urkunde und de - Wahlgesetze« die Erwar¬
tung auszusprechen , daß diese Gesetzentwürfe den Grundsätzen d«S Sü¬
den Berathungen de « norddeutschen Parlament « hervorgehendm Bun -
des - Wahlgesetze « , sowie den berechtigten Wünschen de« Volke « nach
freisinniger Erweiterung der Grenzen der Stimmberechtigung und
Wählbarkeit , und nach zeitgemäßer Zusammensetzung der Volksvertre¬
tung entsprechen werden .

Nachdem die Kammer dem Abg . Koch ( Buchholz ) das
Wort

, zur mündlichen Begründung ertheilt und dieser die
Begründung in kurzen Worten dargelegt hatte , wurde dieser
Antrag der dritten Deputation zur Berathung überwiesen .

Hannover , 16 . Nov . (Fr. J .) Die unheilvolle Do¬
mänenausscheidung zu Gunsten der Krone , welche Graf
Borries im

.Jahr 1858 zum größten Nachtheil des Landes
von der gefügigen Ständeversammlung beschließen ließ , ist
heute in förmlicher Weise durch Verfügung des Zivilkommis¬
sariats aufgehoben worden . Die seither vom Hausministe¬
rium geführte Verwaltung dieser Krondomänen ist dem
Fiuanzdepartement übertragen worden . Eine Erhebung und
Verrechnung von Domanialaufkünften durch die Kronkaffe
findet nicht weiter statt ; es tritt vielmehr in Bezug auf diese
Erhebung , insbesondere rücksichtlich aller unmittelbar an die
Kronkaffe zu leisten gewesener Zahlungen , die Generalkasse
( Landeskaffe ) an deren Stelle , nnd können daher solche Zah¬
lungen , wie überhaupt Zahlungen , welche dem Gebiet der
Domanialverwaltung angehören , an die Kronkaffe nicht wei¬
ter geleistet werden . Mit Rücksicht auf die aus solcher Wie¬
dervereinigung der Domanialverwaltung dem Finanzdepartr -
ment erwachsenden Geschäftsvermehrung ist der RitterschaftS -
rath v. Pfuel diesem Departement kommissarisch beigeordnet .
— Das Gesetzblatt enthält die k. Erlasse wegen Aufnahme
von Pensionären aus den neuen Landestheilen in die Kadet -
tenanstalten , sowie die Kriegsministerialversügnng , betr . die
Einstellung der einjährigen Freiwilligen .

Berlin , 16 . Nov . Verhandlungen des Abge¬
ordnetenhauses vom 16 . d.

Da » Hau » der Abgeordneten war zit henke Vornkittäg vom Präsi¬
denten zu einer Plenarsitzung einberusen worden . Nach Eröffnung
der Sitzung theilt der Präsident den Eingang wieder zahlreicher neuer
Urlaubsgesuche mit . Abg . Graf Schwerin : Die Herren hätten
gewiß geglaubt , da - Budget würde , wie gewöhnlich , zunächst in der
Kommission berathen ; da« sei aber nicht der Fall ; es finde Borde -
rathung im Plenum statt , und er bitie den Präsidenten , die« den
Herren bei der Urlaubsbcwilligung mitzutheilen , damit sie sich dar¬
nach richten könnlen . Das HauS tritt Dem bei. ES sind nun S4
Abgeordnete beurlaubt .

Rach Erledigung noch einiger weiteren gesLSfiiichen Angelegenheiten
erbittet der Finanzminister sich da» Wort , um einen Gesetz-
entwuif einzubringen , betreffend

' die Verleihung von Dotationen in
Anerkennung der im letzten Krieg erworbenen Verdienste . Der Gesetz ,
entwurf lautet speziell dahin : »Zar Verleihung vyn Dotationen an
preußische Heerführer , welche zu dem glücklichen Ausgang de« letzten
Krieges beigetragen haben , werden 1 ' / , Mrll . Thlr . aus den Krieg « ,
kontributionen der Krone zur Disposition gestellt. ' Der Gesetzent¬
wurf , bemerkt der Finanzmrnister , sei so recht eigentlich aus der eigen¬
sten Initiative des König » H^ vorgegangkn , und er beschränke sich »ur
Begründung desselben darum einfach aus die Vorlesung der beigegebe¬
nen Motive . Der Minister verlieSr hieraus diese Motive , welche zu¬
nächst darauf Hinweisen , wie nach großen glücklichen Kriegen stet« Na¬
tionalbelohnungen an die verdienten Heerführer »errheilt worden seien ;
so sei es auch unter Friedrich Wilhelm III . nach den Befreiungskriegen
gewesen . Der jetzt beendigte Krieg Hab « den preußischen Namen mit
neuen Ehren verherrlicht und di« Monarchie sei erweitert worden , wie
vordem nie . Da zieme e- sich doch wohl , daß den verdienten Heer¬
führern der Dank de « König « und des Vaterlandes zu erkennen ge-
geben werde , und zur Mitwirkung dazu werde nun der Landtag ein¬
geladen .

Abg . v . Vincke ( Hagen ) beantragt , diesen Gesetzentwurf durch
Vorberathung im Hause zu erledigen . Abg. v. Bonin tritt Dem bei .
Abg . Twesten beantragt Ueberweisung de » Gesetzeutwurf « in eine
besondere Kommisston . So wenig e« an sich auch zu bezweifeln sei,
daß man die geforderte Summe allgemein gern bewilligen würde , so
entstehe doch die Frage : ob man die Summe en dloc bewilligen
und der Regierung die Vertheilung überlasten wolle, oder ob e« nicht
angemessener sei . die Namen in da » Gesetz einzufügen . Abg . v.
Vincke : Auch meine Meinung ist e«, daß die Namen genannt « er¬
den sollen , und eben deßhalb finde ich es nur arigermsten , daß die be¬
treffenden Verhandlungen nicht zuuächst in einer geschloffenen Kom¬
mission , sondern offen vor dem ganzen Lande stattfiuden . Ab . vr .
Micheli « wünscht kurz Schlußberathung , weil es sich hier , sowohl
den Heerführern wie dem König gegenüber , lediglich um eine Sache
des Gefühls handle . Abg . Waldcck stimmt ebenfalls fstr Ueberweisung
an eine besondere Kommission . Abg . Gras Schwerin : Die Sach «
befindet sich jetzt i» einer schwierigen Lage ; c« thut mir leid , daß die
Regierung nicht sofort selbst die Namen in da « Gesetz eingesügt hat .
Ich erkläre mich deßhalb für dm v. Vincke' schen Antrag , welcher der
Regierung Gelegenheit gibt , da« Betreffende noch nachhole » zu können .

Der Finanz minister : Bei der Abfassung de» Gesetz-mwurf «,
sowie in der ganzen Angelegenheit überhaupt , sei mit zarter Rücksicht
zu verfahren . Abg . Stavenhagen : Ich erkläre « ich ebenfalls
für die Vorberathung . In Bezug auf die Personen sehe ich keine
Schwierigkeiten , deren wenn eS sich um die Ertheilung von National «
hrlohnungen handelt , dann kann auch die Regierung kein« anderen



Personen nennen als die, welche auch wir nennen würden . Abg . vir¬

chow : Ich kann diese Logik nicht anerkennen ; ich beantrage ebenfalls

die Kommission . Abg . » . Vincke : Ich begreife nicht , wie die Her¬

ren drüben ( auf der Linken ) , die doch sonst Alle » in die Oeffentlichkeit

haben wollen , diesmal für
'
geheime Verhandlung in einer Kommission

sind . Sie müssen wohl ihre Gründe dasu haben . Wenn Irgend eine

Sache in vollster Oeffentlichkeit verhandelt werden muß , !o ist es ge¬

rade diese. Abg . Virchow : Die Oeffentlichkeit scheuen wir nicht . Wenn

Namen genannt werden sollen , dann lausen diejenigen Namen , die

vom Haust möglicher Weis « nicht angenommen würden , Gefahr , öffent¬

lich eine Niederlage zu erleiden . Deßhalb und au « keinem andern

Grund muß die Sache vorher durchaus in einer Kommission verhan¬

delt werden . Es ergreifen noch das Wort die Nbgg . LaSker , vr .

Kosch , Graf Schwerin , Flottwell und MichcliS , obne daß

jedoch zur Sache etwas Neues vorgebracht würde , worauf das Haüs

zur Abstimmung schreitet . Unter Verwerfung aller entgegenstehenden

Anträge wird der Gesetzentwurf einer zu erwählenden besondern Kom¬

mission von 14 Mitgliedern überwiesen .
DaS Hau « tritt nunmehr in die Tagesordnung ein , deren erster Ge¬

genstand eine Debatte über die Frage ist , nach welchem geschäftlichen

Modus die von dem Hause beschlossene Vorberaihung über das Bud¬

get stattfinden soll. Die Angelegenheit hat nur eine Bedeutuug für

die Geschäftsordnung des Hauses und wir können deßhalb über die

belr -ffenden Verhandlungen hinweggehen . Hierauf beschließt daS HauS ,

den Gesetzentwurf in Betreff der Pflicht der Handclsmäkler der Ju -

stijkommisflon zur Berichterstattung zu überweisen . Dann folgen Pe¬

titionen über Lokal - und Personalangelegenheiten rc . , die meist ohne Dis¬

kussion nach den Anträgen der Kommission erledigt werden . Zum

Schluß schrill das Hau « zur Wahl zweier neuen Schriftführer an

Stelle der Abgg . Lent und Salisch , welche diese« ihr Amt niedergelegt

haben .
Berlin , 16 . Nov . Die „ Zcivler . Korr." führt die Ent¬

stehung des Gerüchts von einer preußisch - russischen

Allianz aus den französischen Boden zurück , dem dasselbe

auf Grund der dort herrschenden Stimmung entwachsen sei.

Dabei will das genannte Organ auf der andern Seite nicht

läugnen , »daß das beste Einvernehmen zwischen Preußen und

Rußland besteht und daß , obwohl keine formulirte Allianz

vorliegt , beide Mächte desjenigen Weges , auf den sie durch

gemeinsame Interessen gewiesen werden , sich bewußt sind ."

Bei der Eintheilung der Wahlkreise zum norddeutschen

Parlament in den neu erworbenen Ländern scheint die Ne¬

gierung ihr besonderes Augenmerk darauf zu richten , daß dort

möglichst die alten Verwaltungsbezirke , die landschaftlichen

Kreise u . s . w . zu Grunde gelegt werden , soweit die Bevölke¬

rungszahl es irgend gestattet .

Berlin , 17 . Nov . Heute Vormittag traten die Abthei¬
lungen des Abgeordnetenhauses zur Wahl der gestern

beschlossenen Kommissionen für das Gesetz , betreffend die Ver¬

leihung von Dotationen in Anerkennung hervrragender , im

letzten Kriege erworbcuer Verdienste , zusammen . ES wurden

gewählt die Abgg . Frhr . v . Hoverbeck , Runge , Baron v . Vaerst ,
v . Unruh , v . Carlowitz , Skaverthagen , v . Singenthal , De.

Beitzke , Graf Strachwitz , Frhr . v . Richthofen , Jung , vr . Kosch ,
vr . Virchow und Pauly . Die Kommission konstituirte sich
und wählte Baron v. Vaerst zu ihrem Vorsitzenden , Hrn . v.

Carlowitz zu dessen Stellvertreter , Hrn . v . Lingenihal zum

Schriftführer , und Hrn . Jung zu dessen Stellvertreter .
Die alte Streitfrage , ob zweijährige oder einjährige

Dienstzeit erforderlich und zweckmäßig sei, hat auch wieder

bereits eingehende Erörterungen bei unserer Staatsregierung
und zwar in Bezug auf die Vorlage für das Bund Sparlament

veranlaßt . DaS Resultat dieser Verhandlungen soll der Be¬

schluß sein , an der dreijährigen Dienstzeit unbedingt festzu¬

halten . — Der frühere hannover ' sche Justizmmister Leon¬

hardt bewirbt sich angeblich um eine hiesige Professur in der

juristischen Fakultät .

^ Berlin , 18 . Nov . Se . Maj . der K öni g traf gestern

Nachmittag um 3 Uhr mit den königl . Prinzen von Setzlin¬

gen hier wieder ein . Wie verlautet , wird der König seine

Residenz nunmehr wieder in Berlin nehmen . — Nach Mit¬

theilungen aus St . Petersburg gedenkt Se . Königl . Hoh . der

Kronprinz heute von dort abzureisen und am Dienstag
den 20 . d. M . hier in Berlin einzutreffen . — Zur Ueber -

bringung einer Adresse an Se . Maj . den König ist eine De¬

putation aus Klausthal hicher gekommen . Wie verlautet ,

enthält die Adresse außer warmen Loyalitätsversicherungen
die Bitte um Aufrechterhaltung der alten Gerechtsame des

hannoverschen Harzdistriktes . — Das in einigen Blättern

umlaufende Gerücht : schon in nächster Zeit solle in Hanno¬
ver mit einer durchgreifenden Aenderung des Verwaltungs¬

wesens vorgegangen werden , begegnet in hiesigen politischen

Kreisen einem bestimmten Widerspruch . Man fügt hinzu ,

für jetzt handle es sich in Hannover wie in den übrigen neu

erworbenen LandeStheilen erst um Informationen über die

bestehenden Einrichtungen und um Vorberathungen über die

Organisationsfragen . Demgemäß wird auch die Behaup¬

tung , es sei bereits entschieden , daß die hannoverschen Land¬

drosteien aufgehoben würden , für durchaus grundlos erklärt .
— Das Ministerium des Auswärtigen hat eine Aufbesserung
der Dotation der preußischen Gesand sch asten für noth -

wendig erkannt . In dem Etat des Ministeriums für das

Jahr 1867 sind zu diesem Zweck 40,650 Thlr . ausgesetzt .

Dazu kommen noch 47,200 Thlr . an Ersparnissen durch die

Aufhebung der Gesandtschaften am srühcrn Bundestag , so¬

wie in Hannover und Kassel .

Oesterreichische Monarchie .
Wie » , 17 . Nov . (A . Ztg.) In dem gestrigen Minister¬

rath kam , wie ich vernehme , der Entwurf des Reskripts
an den ungarischen Landtag zur Berathung , bezw .

zur Verwerfung , und zwar war eS Hr . v . Beust , der die Ver¬

werfung vn dlov beantragt und durchgesetzt haben soll . Wie

mir mein Gewährsmann mitthcilt , ist Hr . v . Beust von der

Ansicht ausgegangen , daß an einer unbefriedigenden Antwort

auf den vorliegenden Reskriptentwurs nicht zu zweifeln sei,

daß man daher den Rahmen der Konzessionen erweitern

müsse . Hr . v . Beust scheint es übernommen zu haben , die

rndgiltige Grenze der Konzessionen sestzustellen , zu welchen

auch das Rekrutenbewilligungsrecht gehören soll . Den Land¬

tagen wird gleich bei ihrer Eröffnung als erste Vorlage jenes

kaiserliche Handschreiben an heu Staatsminister mitgetheilt
werden , in welchem der Kaiser unmittelbar nach dem Krieg

andeutungsweise eine Erweiterung des Refforts der landtag -

lichen Thätigkeit in Aussicht stellte . — DaS eben vollendete

Präliminare für das nächstjährige Kriegsbudget soll sehr
bedeutende Ersparungen enthalten , unter Anderm soll daSVer -

pflegswesen vollständig reorganisirt werden .

Wien , 17 . Nov . Die „ Debatte sagt, daß die serbische
Regierung von der österreichischen keineswegs die Vermittlung

wegen Abzugs der türkischen Festnngsgarnisonen aus Ser¬

bien erbeten habe .

Italien .
* Florenz , 16 . Nov . Das offizielle Blatt veröffentlicht

ein Rundschreiben Ricasvli ' s an die Präfekten , worin

ihnen mitgetheilt wird , daß alle Bischöfe , die noch aus ihren

Sprengeln entfernt sind und sich augenblicklich in Rom oder

anderswo aufhalten , die Erlaubniß erhalten , in ihre Sprengel

zurückzukehren .
* Rom , 14 . Nov . Man versichert , daß General Graf

Moutebello aus Paris eine Depesche erhalten hat , in welcher

angeordnet wird , daß bis zum 11 . Dezember sämmtliche Sol¬

daten der französischen Okkupationsarmee Rom ge¬
räumt haben sollen . Die katholischen Blätter suchen in jeder
Weise den Papst davon zu überzeugen , daß er Rom verlassen
müsse , um nicht unter dem Dolch irgend eines Meuchelmör¬
ders zu fallen . Sic behaupten , eine Menge Briganten und

andere g - sährliche Menschen hätten sich bereits in die Stadt

eingeschlichcn , um sofort nach Abmarsch der Franzosen Rom

zum Schauplatz blutiger Ereignisse zu machen . — Die Römer

sind indessen sehr vorsichtig und vernünftig und benehmen sich
in einer Weise , die sie durchaus nicht kompromittirt . Sie

lieben dw Ordnung , und wenn der Papst nicht Rom verläßt ,
so werden sie Nichts thun , ihn zu erschrecken . Sie vermeiden
immer jeden Konflikt mit den päpstlichen Truppen . Dem

Nationalkomitee ist von Florenz dringend anempfohlen wor¬
den , Sorge zu tragen , daß jede Art Unordnung vermieden

werde . «

* Rom , 15 . Nov . Die Quarantäne für Reisende
aus Neapel ist auf 5 Tage reduzirt worden . Man hat
eine Abschlagszahlung von 10 Millionen Franken auf die

Zahlung der Schuld angezeigt . Der Wechsel der Billew ist

auf 5 Proz . reduzirt worden . Man versichert , Hr . v . Sar -

tiges und General Fleury würden Ende des Monats in

Rom ankommen .

Frankreich .
* Paris , 17 . Nov . Wie die „ Patrie " meldet , wird

die Militärorganisationö - Kommission erst am

Dienstag unter Vorsitz des Kaisers in Compiögne eine

Sitzung abhalten . In dieser Sitzung wird die Unterkommis¬
sion das Resultat ihrer Arbeiten vorlegen . — Der „ France "

zufolge wird der Kronprinz von Preußen nach seiner

Rückkehr von St . Petersburg Paris besuchen .
Wie der „ Etendard " versichert , ist die innere Lage Spa¬

niens gegenwärtig nicht völlig beruhigend , wenn mauste

nach den in Madrid getroffenen Maßregeln beurtheilen will .
Es ist dort unter den Befehlen des Generals Crispin Sanda -

val eine fliegende Kolonne gebildet worden , die aus zwei Di¬

visionen besteht . Die erste , unter General Rey , hält den

Nordbahnhvs , die zweite , unter General Clos , den Südbahn »

hos besetzt, damit die Truppen von Madrid aus jederzeit und

ungehindert nach den verschiedenen Richtungen hin entsendet
werden können . Der Oberst des Regiments Asturien ist nach
den Philippinen geschickt worden .

Marq . Lavalette kommt nächsten Montag hieher zu¬
rück , um daö Portefeuille des Innern wieder zu übernehmen .
— Die sranzösifchen Kammern werden vor Anfang Ja¬
nuar nicht eröffnet werden . — Nach den über Neu -Nork än -

gelaufcnen Nachrichten wäre Kaiser Maximilian , nachdem
er dem Marschall Bazaine die Regentschaft übertragen , über

Orizaba nach Vera -Cruz am 21 . Oktob . abgereist . General

Castclnau wäre inzwischen in Mexiko eingetroffen ; um die

Verwaltung in seine Hände zu nehmen . Die telegraphische
Bestätigung durch den transatlant . Kabel fehlt noch, wäh¬
rend auf der andern Seite das in Neu -Nork verbreitete Ge¬

rücht einer Abdankung Maximilians telegraphisch vor einiger

Zeit dementirt worden war . — Börse , weniger fest als

gestern . Rente 69 .37 */» , Cred . mvb . 620 , ital . Anl .
55 . 55 .

Belgien .
Brüssel , 16 . Nov . Der König hat heute im Schloß zu

Lacken die Deputation empfangen , welche ihm die Adresse des

Senates überbrachte . Der König antwortete auf die

Adresse : „ Meine Herren , ich empsange mit Dankbarkeit den

Ausdruck der Gefühle und der Wünsche des Senates . Die

wohlwollende Mitwirkung dieser patriotischen Versammlung
wird meiner Regierung eine mächtige Hilfe verleihen , und ich

hoffe , daß wir gemeinsam im Lauf dieser Session dem Lande

nützliche und seiner Entwicklung förderliche Arbeiten werden

vollenden können . " Der Senat , welcher nichts auf seiner

Tagesordnung hat , hat sich dis zur nächsten Einberufung ver¬

tagt . Die Kammer der Abgeordneten hat sich bisher
mit Wahlprüfungeu beschäftigt und nach einer langen Dis¬

kussion heute die Wahlen des Kreises Gent gutgeheißen .

Niederlande .
AuS dem Haag , 14 . Nov . (Fr . I .) Das Ministe¬

rium geht triumphirend aus dem heißen Wahlstrauß

hervor . Von den 21 gestern stattgefundenen Nachwahlen

sind 13 konservative und 8 liberale Deputirte erwählt . Was

die Niederlage der Thorbeckianer namentlich verschlimmert ,

ist der Umstand , daß ihre tüchtigsten Kräfte , wie z. B . die

Herren van Swieten , Blussö , van Nierop , van Bosse unter¬

legen und gar nicht zu ersetzen sein werden . Alle diese Herren

waren die wärmsten Vorkämpfer des radikalen Kolonial¬

systems , dem hiermit das Land sein Todesurtheil gesprochen .
Die Majorität des gegenwärtigen Kabinets in der Zweiten
Kammer ist allerdings numerisch nicht bedeutend , aber bei
uns zu Land ist die Parteistellung im Allgemeinen , in der

Kolonialfrage allein ausgenommen , keine so schroffe , und
unter den Liberalen gibt es manchen Deputirten , der stets
gouvernemental stimmt , und das ist um so verzeihlicher , als
die Konservativen eben nur in der Kolonialfrage sich von den
Liberalen trennen , keineswegs aber in den konstitutionellen
inneren Fragen Hollands ( man hört sogar , das gegenwärtige
Kabinet würde den Zeitungsstempel , wenn nicht abschaffen ,
doch weniger drückend für die Presse reformiren ) . Kurz ,
regiert das Kabinet van Znylen mit Mäßigung und läßt es

sich nicht von den antirevolutionären Fanatikern der Schule
Groen van Prinsterer

' s ans Abwege leiten , so dürfte sein Be¬

stehen wohl für zwei Jahre gesichert sein .

Dänemark .
Kopenhagen , 14 . Nov . Der Entwurf , betreffend die

Ausrüstung der Armee mit neuen Waffen , ist von Seiten
des Kriegsministers Raaslöfs der zweiten Reichstags -

kammer ( dem Volksthing ) vorgelegt worden . Die begehrte
Totalsumme beträgt 1,347,900 Thlr . R . -M . , wovon 100,000
Thlr . R .-M . bereits in diesem Jahr flüssig gemacht werden

sollen . Für die ganze Summe sollen 40,000 Hinterladungs¬
gewehre , 3000 Hinterladungskarabiner und die nöthigen
Munitionsvorräthe angeschafft werden . Von einer Bewilli¬

gung für die Anschaffung von Geschützen ist vorläufig nicht
die Rede . — Vom Justizministerium ist eine Bewilligung
von 1200 Thlrn . verlangt , uni einen sachkundigen Mann

nach Island zu senden , der sich für die Erhaltung der dor¬

tigen Birkenholzungen und überhaupt für die Forstkultur auf
jener Insel bemühen soll .

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 17 . Nov . Der „ Köln . Ztg ." wird

von hier telegraphirt : „ Ein kaiserl . UkaS begrenzt die neuen
Vollmachten der Gouverneure , indem er sie theils erwei¬
tert , theiis beschränkt . — Der Prinz von Wales und der

Kronprinz von Dänemark kehren morgen aus Moskau zu¬
rück . ( Hiermit widerlegt sich das Gerücht , wornach der Prinz
von Wales einen tödtlichcn Sturz vom Pferd gemacht haben
sollte , von selbst .)

Amerika .
* Nach den neuesten Nachrichten aus Brasilien ( datirt

Montevideo , 17 . Oktober ) hatte die Niederlage bei Curu -

paity vollständige Uneinigkeit unter den Führern der Tripel¬
allianz hervorgcrufen . General Flores war seit dem 29 .

September in Montevideo . Seüor Almeida hat den Kriegs¬
schauplatz verlassen und , ohne Buenos Ayres zu berühren ,
sich nach Rio Janeiro begeben . General Mitre ist , nachdem
er Curuzu geräumt , mit dem Nest der Armee nach Tuguty
abgezogen . Er hatte sich geweigert , von den ihm vom General
Tamandare zum Truppentransport angebotenen brasiliani¬
schen Fahrzeugen Gebrauch zu machen . Die brasilianische
Flotte , die bei Curuzu stationirt ist , hat nichts weiter unter¬

nommen .

Baden .
1 Karlsruhe , 19 . No ». Die zweite Kreisversammlung

wurde heute Vormittag 9 Uhr in Anwesenheit des großh . Landes «

kommissärS K . Winter durch den großh . Kreishauptmann , Hrn .

Stadtdircktor Frhr » . » . Neubronn mit einer Anrede eröffnet , worin

er die Versammelten willkommen hieß , um so freudiger , als man erst¬

mals ein durchlauchtigstes Mitglied unseres erhabenen Regentenhauser
in der Versammlung ehrfurchtsvoll zu begrüßen die Freude habe .

Die vorjährige erste Sitzung der KrriSversammlung habe nur geringe

Resultate haben können , weil es sich damals fast nur um Formali¬
täten und organische Einrichtungen gehandelt habe . Unterdessen habe

die Lage sich geändert , die Geschäfte , welche jetzt vorliegen , seien « ich»

tigerer Natur , und namentlich habe das g ' oßh . Handelsministerium

Grundzüge zu einem Straßengesetz vorgelegt , um darüder die Ansicht

sämmtlicher Kreisve , sammlungen zu erfahren . Dieses Gesetz sei für

das ganze Land von hoher Wichtigkeit und insbesondere für die KieiS -

versammlunge » , deren '
Wirksamkeit dadurch bebeuleud erweitert werde .

Im Uebrigen seien freilich die Zeiten nicht dazu angethan gewesen ,
die Werke de « Frieden « zu fördern ; dessenuiigeachtet habe der Kreis »

ausschuß eine Anzahl s- iner Arbeiten der Versammlung zur Berathung
und Beschlußfassung vorgelegt , namentlich auch die Fürsorge für ein «

gewisse Klasse von Geisteskranken und aime Augenkranke . Er empsehle
alle diese Gegenstände der reiflichen Berathung der KreiS »ersammlung .
Die Geschäftsordnung , welche in erster Sitzung nur eine provisorische

gewesen , sei inzwischen eine definitive geworden , sie sei gedruckt in

den Händen der Mitglieder , und ihr gemäß leite er nunmehr di« heu¬

tigen Geschäfte damit ein , daß er sich üder die Zahl der anwesenden

Mitglieder vergewissert .
Die Ges mmtzahl der Mitglieder beträgt 56 , wovon 53 erschiene«

sind ; cnischuldigt haben ihr Ausbleiben : Graf v. Langenstein

und Graf Wolfs - Metternich in Schloß Gracht in Rheinpreußeu

( dafür ist jedoch von den größer » Grundbesitzern Bürgermeister Para «

vicini in Breiten cinberufen worden und erschiene« ) , Allbllrgermeister

Schmidt in Bruchsal , an dessen Stelle Altbürgermeister Weber von

dort erschien, Kaufmann Bleidorn i» Durlach , der durch deu Er¬

satzmann Müller Beutemüller von dort ers . tzt ist und Odcrslif -

tungSrath HSll von hier , der durch den Ersatzmann Pfarrer Kirn

in Ettlingen vertreten ist . An Stelle de« verstorbene « Abg . der Stadt

Karlsruhe , DuchdruckereibefitzerVogel , erschien der neu erwählte Abg .

Gemcinderalh Hossmann dahier , und an Stelle des auSgelrelrnt «

Abg . Oberbürgermeisters Malsch »on hier dessen Ersatzmann Bankier

Kölle von da .
Behufs Vorberaihung zur Vornahme der Präsidentenwahl

unterbricht der großh . Kreishauptmann die Sitzung auf kurze Zeit .

S «. Großh . Hoheit der Prinz Karl von Baden lehnt zum allge¬

meinen Bedauern der Versammlung dm Ihm von derselben zugedach¬

ten Vorsitz ab , indem Höchstderselbe sür das Ihm entgegengetragen «

Vertrauen , sowie für die Annahme Seiner Ablehnung dankt ; eS sei

sehr wichtig , daß «in in dm einschlägigen Gesetzen theoretisch und

praktisch gebildeter Geschäftsmann an die Spitze der Versammlung

berufen werde .



" Die Wahl fiel hierauf auf dm großh . Ministerialrath Hrn . Tur¬

ban von hier , und zwar mit 46 von 53 Stimmen ; als defien Stell¬

vertreter wurde Hr . Stadtdirektor Sach « von Pforzheim mit 47 . und

sodann al « Sekretäre die HH . Bankier Kölle und KreiSgericht «-

rath Wieland mit je 52 Stimmen erwählt .
Der großh . Kreishauptmann erklärt die Berfammlung für

konftituirt , macht seine Dorlagen , namentlich der Wahlakten der Abgg .

HberstistungSrath Höll und Gemeinderath Hoffmann dahier , der be-

fcheinigtm Einladungen zur KreiSversammlung , der diesjährigen Kreis -

rechnung , und de« Voranschlag « für die nächstjährige , und ersucht so¬

dann den Hrn . Ministerialrath Turban , den Vorsitz zu übernehmen .

Präsident Turban : Ehe ich mein Amt antrete , erlaubt ich mir

meinen innigsten Dank für da « Vertrauen auszusprechen , welche« Sie

mir zum zweiten Mal und in so ehrender Weise eutgegenbringen .

Ich « erde mein Amt so führen , wie e« Gesetz und Sitte gebieten »
und gehe mit um so größerer Ruhe an meine Pflicht , al « ich au « der

vorjährigen Veisammlung die Ueberzeugung gewonnen Hab« , daß ich

dabei von der Versammlung selbst unterstützt « erde ; ich bitte , mir

diese Unterstützung auch jetzt wieder zu Theil werden zu lassen .

Da « Präsidium schreitet hieraus zur Berathung der Berichte und

der Anträge de« Krei «au »schusse « über die von großh . Handelsministe¬
rium vorgelegten Grundzüge zu einem neuen Straßengesetz .

Die ausgestellten Grundzüge für da« beabsichtigte Straßengesetz find

kurz folgende :
I . Die öffentlichen Wege de« Grohherzogthum » sollen ringe -

theilt werden in
1 ) Gemeindewege ( Bizinalstraßen ) und

2 ) Landstraßen .
II . Die Bau Pflicht für die Gemeindewege ruht auf der,

beziehungsweise den betreffenden Gemarkunglgemeinden .

Doch kann in gewissen näher bezeichnet «» Fällen eine Gemeinde von

dieser Pflicht ganz oder theilweise befreit und di« Baupflicht Nachtbar -

gemeinden auserlegt , ebenso können auch dritte Personen — Eigm -

thümer größerer Waldungen u . s. w . , sowie GewerbSuntermhmer —

zu einem Baubeitiag hcrangezogen werden .
Die Baupslicht sür di« Landstraßen liegt in der Regel ob :

s ) den Gemeinden , durch deren Gemarkung sie ziehen ,
b ) dem Kreisverband diesrr Gemeinden , und

e ) der Staatskasse .
Da « Beitragsverhältniß soll hier verschieden sein , je nachdem

e« sich nur um die Unterhaltung , oder aber um den Neubau

und die Verbesserung einer Landstraße handelt .
Die Kosten für die Unterhaltung fallen aus die Gemeinden , auf

den Kreisverband , und auf die Staatskasse zu je einem Drittel ; dir

Kosten sür Neubau und Verbesserung werden dagegen bestritten

zur HSlste au « Staatsmitteln , zu einem Viertel von den be>

theiligten Gemeinden , und zu einem Viertel von den Kreisverbänden

dieser Gemeinden .
Auch hier können der Straße näher gelegene Gemeinden , sür deren

Verkehr dieselbe von nicht unerheblichem Nutzen ist , zu einem ange¬
messenen Beitrag sür Unterhaltung , Neubau oder Hauptausbesserung
angehalten werden .

Al « eingereiht in die Klasse der Landstraßen ist eine

solche Straße zu betrachten , sobald und insolange der

aus die Staatskasse zu übernehmende Baubeitrag ,
im

Staatsbudget genehmigt ist .
III . Di « B « usührung liegt bei den G e m ein d ew eg en den

betreff enden Gemeinden ob ; die Oberaufsicht steht der StaatSver

waltungS -Behörde zu .
Bei dm Landstraßen dagegen bleibt di« Ballführung und Be

ausfichtigung dm technischen Staatsbehörden übertragen ;
der hiesür erforderliche Aufwand wird au « der Staatskasse bestritten .

IV. Der Unterhaltung « aufwand der Landstraßen wird
von der Staatrbehörde ermittelt , und rücksichtlich desselben werden die
Straßen in mehrere Klassen eingetheilt . Von dem Anschlag der be>

treffenden Klasse wird sodann der Beitrag der Gemeinden , der Krei «
verbände , und der Staatskasse berechnet .

Bei Neubauten und Hauptverbesserungen geschieht
dagegen die Berechnung des Beitrags nach dem wirklichen Bauauf¬
wand .

Die Repartition des auf die betheiligten Gemeinden

fallenden Gesammtbeitrag « zur Unterhaltung , wie zum Neubau »der
'

zur Hauptverbefferung geschieht in der Weis «, daß ein Drittel desselben
nach V . rhältniß der Straßenlänge innerhalb jeder Gemarkung und
die weitem zwei Drittel nach Verhältniß de- Gesammt - StcuerkapitalS
der einzelnen Gemeinden ausgeschlagen wird .

Gleiche« Verfahren ist einzuhaltm , wenn verschiedene Kreis -
vrrbäude bei einer Landstraße betheiligt sind .

Der Antrag de« KreiSauSschuffe « geht dahin :
I . E « wolle die Kreisversammlung im Allgemeinen den von großh

Handelsministerium entworfenen Grundzügm zur Bearbeitung eine «
Straßengesetze » ihr « Zustimmung ertheilm , jedoch aussprechen , daß
folgende Modifikationen eintreten mögen :

11 Zu Grundzüge III , Ziff . 5, seien die Worte : »und zu unterhal
ten " zu streichen ;

2 ) zu Grundzüge IV , Ziff . 4 , seim die Worte : » insoweit das
Staatsbudget die Mittel hiezu bietet " zu streichen ;

3 ) zu Grundzüge IV, Ziff . 6 , sei dieser ganze Absatz zu streichen ;
41 zu Grundzüge IV, Ziff . 7 , sei der erste Absatz ganz zu streichen ,

und im zweiten Absatz zu bestimmen , daß die VerwaltungSge
richte über di« Verbindlichkeit de « sich weigernden Kreisverbande «
zur Theilnahme a» den Baukosten und über die Größe de« Bei
trag « zu entscheiden haben .

Urberdie « sei zugleich zur Ergänzung
51 der Grundzüge IV, Ziff . 2 und 4 , im Gesetz eine Bestimmung

auszunehmen , wornach di« großh . Regierung die Berwilligung
eine« auf die Staatskasse zu übernehmenden Baubeitrag « bei
den Ständen nur beantragen werde , wmn die KreiSversammlung
sich für di« Einreihung einer Straße in die Klasse der Land

straßen und bezw. für den Nmbau oder die Verbesserung einer

solchen Straße ausgesprochen hat und womach ebenso die großh .
Regierung di « Ausnahme weiterer Beiträge im Staatsbudget zur
Unterhaltung einer bereit « in die Klaffe der Landstraßen einge
reihten Straße nur Unterlasten werde , wenn die KreiSversamm

lung mit der Ausscheidung der Straße al « Landstraße einver¬

standen ist.
Zu Grundzüge V , Ziff . 1t , sei den Gemeinden ein entspre¬

chender VcrgütungSbettrag au « Mitteln der Staatskasse und de«
Kreisverbande « zuzufichern .

II . E « wolle die KreiSversammlung den Wunsch auSfprechen , daß

schon dem nächsten Landtag der Entwurf eine« Straßengesetz «» vvrge «

legt werden möge .
An der allgemeinen Diskussion betheiligt sich nur Hr . Ministerial¬

rat - Wallt al » Berichterstatter und bespricht bei dieser Gelegenheit
die Thätigkeit de « KreiSauSschuffe « und die Einläufe an deuselben .
Bei der speziellen Berathung «rfolgm bei verschiedenen Abtherluirgen
und Ziffern kurze Bemerkungen und Erläuterungen . Zu Grund -

züge lll , Ziff . 3 stellt Bürgermeister Schmidt dm Antrag , statt

»angehalten werden " zu setzen : »verpflichtet find " ; der Antrag wird
aber abgelehnt . Zu Grundzüge UI , Ziff . 5 stellt der KreiSausschuh
den Antrag , die Worte : »und zu unterhalten " zu streichen . LandeS -

kommiffär Winter glaubt nicht , daß di« Ansicht de« KreiSauSschuffe «
die richtige sei ; nicht die Verwaltung « g er ich te entscheiden hier , sondern
die Verwaltung « behörden . Die Erklärung , daß eine Straß « unter¬

halten werden müsse , sei Sache der Verwaltungsbehörde , und der Re¬
kurs dagegen gehe etwa an das Ministerium de« Innern . Aber jede
zur Unterhaltung angehaltene Gemeinde könne verlangen , daß auch
andere Gemeinden dazu beigezogen werden , und da allerdings könne

da « Verwaltungsgericht zur Entscheidung berufen sein . Ministerial -

ralh Walli tritt dieser Anficht bei, zieht den Ausschußantrag zurück
und beantragt , den RegierungSentwurs zu belassen und nur statt

» Staat - Verwaltungsbehörde "
zu setzen : »zuständige Behörde " ; dieser

Antrag wird , nachdem noch Sachs und Schmidt gesprochen , ein¬

stimmig angenommen .
Der Grundz . IV , Ziff . 1 lautet : »Die Pflicht zur Unter¬

haltung der Landstraßen liegt in der Regel : a ) den Gemeinden ,
durch deren Gemarkung sie ziehen, b) dem Krei - verband dieser Gemein¬
den , und e) der Staatskaff « zu je einem Drittel ob. " Er wird Gegen¬
stand längerer Debatte , woran außer dem großh . LandeSkommissär
und dem großh . Kreishauptmann die Abgg . Eisinger , Oberl «,
Lenz , Paravicini , Sachs und Friderich Antheil nehmen ;
eS erfolgen 4 Anträge von folgendm Abgeordneten : 1) Psr . Oberle :
die Staatskasse soll ausschließlich die Kosten der Unterhaltung der Land¬

straßen tragen ; 21 Lenz : die Gemeinden des Kreise « sollen zur Un¬

terhaltung der Landstraßen nur in so weit beigezogen werden , als er¬

fordert würde , um «ine Vizinalstraße zu unterhaltm ; 31 Oberle :

( eventuelll der Staat soll ' /, , die Gemeinde und der Krei - verband je
V» der Unterhaltungskosten der Landstraßen tragen ; 4) Eisinger :
der Gemeinde soll V« , dem Krei - verband V« und dem Staat V« der

Kosten zur Last fallen . Die Anträge 1 und 2 erhalten nur je e ine
Stimme , Antrag 3 nur ? Stimmen , dagegen Antrag 4 de« Abg . Ei -

singer die große Mehrheit der Stimmen . Damit ist der RegierungS -

entwurf , welchem der Ausschuß beigetreten war , abgelehnt . Fortsetzung
der Sitzung heute Nachmittag 4 Uhr .

j - Karlsruhe , 19 . Nov . Heute Nachmittag setzte die KreiS -

vcrsammlung die Berathung der Grundzüge zur Bearbeitung eines

Straßengesrtzes fort . Sie beschließt mit gzoßer Stimmenmehr¬

heit nach Antrag des Ausschusses , daß sowohl bei Einreihung einer

Straße in die Landstraßen , al « bei deren Ausscheidung au «

derselben die Zustimmung der KreiSversammlung nothwendig
sei. Der Strich der Worte : » insoweit da« Staatsbudget die Mittel hiezu
bietet " im Grundz . IV , Ziff . 4 nach dem Ausschußantrag wird ange¬
nommen ; dagegen ergibt sich bei Abstimmung über den Ausschußantrag
auf Strich der Ziff . 6 Stimmengleichheit , und entscheidet sich der

Vorsitzende gegen den Strich , jedoch für die beantragte Aenderung des

Worte « » Staatsverwaltungs - Behörde " in »zuständige Behörde " .
Der Abs. 1 der Ziff . 7 wird gestrichen und der von dem Ausschuß

beantragte Satz genehmigt . Im klebrigen wurde das Gesetz nach dem

Entwurf und den Anträgen de« Ausschusses genehmigt , und so auch
da « Gesuch an großh . Regierung , sie möge auf dem nächsten Land

tag da « neue Straßengesetz vorlegen .

8* Pforzheim , 18 . Nov . Vor einigen Tagen ist hier eine

Falschmünzerbande an ihrer säubern Arbeit erwischt und den

Händen der Gerechtigkeit überliefert worben . Dieselbe soll sich nament

lich mit der Anfertigung von einfachen und doppelten Schweizerfran
ken vom Jahr 1860 und badischen halben Guldenstücken vom Jahr
1862 besaßt haben . Ich bemerke , daß die Falschmünzer nicht , wie

man auSwärt » glauben dürft «, der Klaffe der hier stark vertretenen
Graveure und Goldarbeiter , sondern einem ganz andern Kreise der

Arbeiterklasse angehören . — In den letzten Wochen hatte hier die

Durchfuhr von neuem Wein , der au « dem badischen Oberland

nach Württemberg ging , in solchen gesteigerten Verhältnissen stattgefun
den , wie früher nie der Fall war . Auch der G ü t e r v e r kr h r auf
der Eisenbahn war und ist immer noch ein außerordentlich bedeuten¬
der. — Eine Zigeunerbande , welche hier im Freien ihr Lager
ausgeschlagen hat , erregt durch ihre absonderlichen Gewohnheiten das

Interesse der Einwohnerschaft » welche der Horde zahlreiche Besucher
abstattet .

- Donau es «hingen , 17 . No ». In letzter Nacht wüthete ein

Südweftsturm dergestalt zwischen hier und Villingen » daß dir

Telegraphenstangen abbrachen , und der Postwagen in den Straßen¬
graben geschleudert wurde . Die Reisenden kamen mit dem Schrecken
davon , der Kondukteur erhielt durch die Fensterscheiben Verletzungen
am Kopf . Ueberhaupt wurde die Gegend von Unfällen in den letzten
Tagen heimgesucht ; zuerst brannte ein süistl . Pächterhof auf dem

hochgelegenen Wartenberg mit Wohnung und gefüllten Oekonomiege -
bäuden ab . Wenig fehlte , daß nicht auch da« daneben gelegene fürstl .
Jagdschloß ein Raub der Flammen geworden . Dem Vernehmen nach
soll da « Feuer durch Entzünden de « Ochmd « entstanden sein . So¬
dann verzehrte ein zweiter Brand in dem nahen Allmend - Hosen die
mit Dampfkraft betriebene Sägmühle des Sägers SLgi . Dabei er¬

griff da « Feuer eine eichene Treppeneinrichtung sür da« hiesige fürstl .
Sammlungsgebäudr , und legte solche zu bedeutendem Schaden de«

Säger « in Asche .

vermischte Nachrichten.
— In Stuttgartist am 16 . d. der s. Z . berühmte Tenorsänger

I . W . Rauscher gestorben .

T Stuttgart , 18 . Nov . In der Angelegenheit de« Professor «
Pauli in Tübingen schreibt die , Neckar-Ztg . ' , daß die Frage , welche
die Regierung an den akademischen Senat zu Tübingen zur Beant¬
wortung gestellt habe , ob nämlich ein Mitglied desselben , da « sich
solche Angriffe und eine solche Sprach « gegen di« Regierung und den

König erlaube , wie e« Professor Pauli eingestandener Maßen in den

»Preuß . Jahrb . " gethan , noch länger sein Lehramt bekleiden könne ,
auuLonnerstag im Senat zur Berathung gekommen und vom Senat
beschlossen worden sei , sich mit 21 gegen 12 Stimmen ( welch Utztere
sür «ine schärfer« Fassung warenl dafür auSzusprechtn , daß man da «
Benehmen Pauli '« mißbillige , aber bitte , keine weiteren Maßregeln

gegen ihn zu treffen . Man ist natürlich sehr gespannt , was die Re¬
gierung thun wird . Die »Neckar-Ztg ." bemerkt , Hr . Pauli habe er¬
klärt , daß er seinen Schritt , al « in der Erregtheit de» Augenblicks ge »
than , bedauert und er zu einer Ehrenerklärang bereit sei.

— Wien , 16 . Nov . ( A. Z .1 Gestern Abend fand bei Hrn . ».
Pratobevera eine zweite Vorbesprechung von Landtags - Abgeord¬
neten statt . Dieselbe > ar weit besuchter al « die erste. E « waren
vertreten : Niederösterreich durch Pratohzvera , Kuranda , Zang ; Ober¬
österreich und Salzburg durch Lasser; Mähren durch Skene ; Schlesien
durch Kalchberg ; Kärnten durch Zabuschnigg . Steiermark war un -
vertretm , jedoch finden zwischen Wien und Graz gegenwärtig Ver¬
handlungen statt , die aller Wahrscheinlichkeit nach zu einer vollständi¬
gen Einigung führm werden . E « wurden folgende Beschlüsse gefaßt :
Es sei daraus hinzuwirken , daß Adressen und keine Resolutionen er¬
laffen werden ; daß in dm Adressen ein Petitum Aufnahme finde , wel¬
ches die sofortige Einberufung de » Reichsrath « fordert ; es sei Ungarn
gegenüber jede Polemik zu vermeiden , sondern e« sollen alle Angriffe
auf die September -Politik konzentrirt werden . Mit alleiniger Aus¬
nahme des Hrn . Zang sprachen sich alle Anwesenbm sür den gemäßig¬
ten Dualismus au « .

— Neber den Gesundheitszustand der Kaiserin Charlotte von
Merikv meldet die TriestU Zeitung : Die Wahnvorstellungen Ihrer
Maj . find in der letzten Woche wieder stärker hervorgetreten und Hab«
sich mit andern , früher minder entschiedenen kombinirt , so daß da¬
durch der Zustand der hohen Patientin eine Veschlimmerung erfahren
hat . Der Verlauf der Krankheit besonder « in Bezug aus die Zeit ,
welche derselbe in Anspruch nehmen kann , muß daher al « rin möglicher
Weise weniger günstiger bezeichnet werden .

— Die » Gaz . di Milano " vom 13 . meldet , daß Herzog Antonio
Litto Visconti Arese selbigen Morgen im Alter von 47 Jahren ge¬
storben ist. Sein Tod ist eine allgemeine Trauer sür Jtalim .

" Pari « , 17 . No ». In der Komischen Oper findet h«uK die
erste Aufführung der lange erwarteten »Mignon " von Auwroise
Thomas statt . Der Generalprobe nach zu urtheilen , macht da -
Stück in seinen komischen Auftritten , die Musik in ihren melodra¬
matischen Parthien wohl das meiste Glück. Die Götheffche » Mignon "

ist zwar s ls Arh Scheffer koflümirt , sonst aber mit qllM kleinen
Tugenden und Untugenden einer kreuzbraven eifersüchtigen Grisetkd
auSgestatlet . Der alte Harfner spielt auf einer antiken Lyra . Da -
Stück endet aus dem italienischen Schlöffe , »wo die Zitronen blühen "

,
durchaus nicht ander «, als e« die unumstößlich « Tradition der Opera
comiqne vorschreibt , mit einer Verlobung der Haupthelden , der M
die von Friedrich und Philine im Hmtagrund aoschließt . Wilhnm
reicht der überseligen Mignon die Hau ^ unj » der alte , witzer zu Ver¬
stand gekommene Harfner gibt den die Aussteuer dazu Ir .

* London , 15 . Nov . Aus die aus Liverpool seit Samstag be¬
reit « gemeldeten Stürm « , die mehr eine Kette von wüthenben
Windstößen waren , ist szjt Dieilftag Abend und währet des gestrigen
Tags ein fürchterlicher , von Regengüssen und Hagel begleiteter Orkan
aus Nordwesten gefolgt , der die vorhergehenden an Heftigkeit noch
übertras . Die Hagelschloßen waren von nie gesehener Größe und rich¬
teten an Fenstern und Gewächshäusern bedeutenden Schaden an . Die
Anwesenheit vieler Schleppdampfer verhinderte da« LoSreißen der
Schiffe von ihren Ankern , nur eine « , der »Brittish Lion " aus Lkue-
bec, wurde , ehe Hilfe möglich war , fortgeriffen , unk von der wischen¬
den See auf die Devil 'sbank geworfen , wo e« , fall » da « Wetter an -
daucrt , wahrscheinlich zerschellt wird . Von der Küste meldet man viele

Unglücksfälle . Der Dienstag von Liverpool nach Waterford abgegan -

gen « Dampfer »Camilla " ist in Blackwater Bay mit Verlust mehrerer
Menschenleben zu Grunde gegangen .

Nachschrift .
Telegramm .

-j- Pesth , 19 . Nov . Heute wurde der ungarische Landtag
eröffnet . Das königl . Reskript besagt im Wesentlichen :
Das Ziel der Verhandlungen bleiben : die Regelung des Ver¬
bandes der einzelnen Theile der Monarchie und die Le¬
derherstellung der autonomen Rechtsgestaltung Ungarns .
Es sei die beschleunigte Regelung 'der innern Angelegen¬
heiten nothwendig . Weiter wird das Bedauerst über die
Landtags -Vertagung umsomehr ausgesprochen , atz der An¬
tragsentwurf bereits damals vorbereitet war , dessen Aus¬
gangspunkt die königl . Anerkennung gefunden habe , undlvel -
cher bezüglich der gemeinsamen Angelegenheiten als geeigneter
Anknüpfungspunkt anzusehen ssi. Das Reskript deutet Fol¬
gende HauptgcstchtSpunkte an : Die HeereSeinheit in Führung ,
Organisation und Dienstzeit , Zollwesen , indirekte Besteue¬
rung , Staatsmonopolwesen , StzmtSschulden -Kreditwesen er¬
fordern einheitliche Behandlung . Wenn solchergestalt der
Gesammtstaatsverband garantirt ist, können andere Wünsche
und Ansprüche Ungarns durch Ernennung eines verantwort ,
lichen Ministeriums und Wiederherstellung munizipaler
Selbstverwaltung erfüllt werden . Das Reskript sagt schließ¬
lich ein verantwortliches Regierungssystem , nicht bloß für
Ungarn , sondern im Allgemeinen zu .

Karlsruher WitterungSbeobachtungeu .

16 . Nov .
Barome¬

ter .

Ther¬
mo - » i»d Ammei . Witterung .

M - rgrn »7> hr 27 " 8,60 '"
Mt « ,
-i- 3,5
-s- 8,5

S .W . ganz bew. trüb , frisch
Mittag » 2 . . 6,43 E stark , Sonnenbl ., kühl
» acht« 9 » . 6,23 -k- 8 . 5 , - an , » trb . , Sturm , Rgn .

17 . Nov .

M »rgen «78hr 27 " 7 70 ' -I- 4 .5 N .W . ganz bew. trüb , frisch, windig
Mittag « 2 , . 11,2,0 2 5 ' N . schw . bew. Sonnbl . rcuherR .
» acht« 9 . 28 " 0 .03 s- 0 5 . K » heiter , Frost

Verantwortlich « Redakteur :
vr . J . Herrn . Kroenlein .

GroHherzogliches Hoftheater .
Dienstag AI . Nov . 4 . Quartal . 125 . Abonnemeutsvor -

stellung . Eia Lastspiel ; Lustspiel in 4 Akten , von Rode -
rich Benedix .

Theater in Bade «.
Mittwoch 21 . Nov Marie , die Tochter de « Regi¬

ments ; komische Opcr in 2 Akten, von Donizetti .



Z .o133 . Nr . 5495. Meßkirch .

Erledigte Thierarztstelle .
Dir Stelle eines Thierarzte « in Stetten soll wieder

besetzt werden. Mit derselben ist ein fester Gehalt von
30V st. verbunden , und wird der Ertrag der Prari »
auf 600 — 700 st . jLhrlich angeschlagen.

ES wird angesügt, daß in den Stetten benachbarten
bohenzvllern' schen Orten , in welchen ein sehr bedeuten¬
der Viehstand sich befindet, kein Thierarzt ansSßig ist.

Bewerber um die Stelle wollen ihre Gesuche unter
Anschluß ihrer Zeugnisse dahier «inreichen.

Meßkirch, den 14. November 1866 .
Großh . bad. Bezirksamt.

G . » . Stoesser ._
Z .P.438 . Triberg .

Bekanntmachung .
Durch raschen Absatz der Loose der Lotterie de« hie¬

sigen Gewerbe- Vereins in den letzten Tagen sind solche
alle vergriffen ; was hiermit in Bezng auf unsere An¬
zeige vom 10 . d. veröffentlichtwird.

Triberg , den 17 . November 1866 .
Der Vorstand

des
GewerievereiuS .

Z .V.439 . Mosbach .

Arbeitergesuch.
Bei Unterzeichnetem findet so¬

gleich ein Arbeiter gegen guten
Lohn dauernde Beschäftigung.
Auch kann ein junger Mensch
unter annehmbaren Bedingungen
in die Lehre tretm .

Fr . Sales Götz , Uhrmacher.
Z .p304 . ^ Krankfurt a. M .

Ein in schriftlichen Arbeiten, Oel, Spirituosen rc.
erfahrener Mann und ein im gemischten Waarensach
angehender Commis werden zu engagiren gesucht .
Echriftl . Offerten und Zeugnisie befördert die Jäger «
sche Buchhandlung in Frankfurt a , M , unter Nr 267.

uLvxiri .L vu i.L »oeiärL vL8 sciMcxs
W0V8IKILI.I.L8 o« kLNIS.

Keine grauen Haare mehr !

von Vl «uzrrvm » rs « ine in Lorrsn .
Fabrik in Usuell , rue 8t .-Iiieolas , SS .

Um augenblicklich Haar und Bart in
allen Nüancm , ohne Gefahr für die
Haut , zu färben . — Dieses Färbemittel
ist das beste aller bisher dagewesenen.

G«n . -Depot bei Fr . Wolff Sk Sohn , Hof¬
lieferanten in Karlsruhe . Z .p.267.

Dudweiler
Kohlen und Koks ,
reingehalten , versendet gegen Nachnahme , und zwar :

Kohlen Ir Sorte s 8 Sgr . ,
. 2r » a6Vr --

KokS « 11 ,
Praschm » 6V- »

per Zentner , franco Waggon Bahnhof Dudweiler,
und bittet um frankirte Aufträge

L . Hoffman «,
Z .P.387. Fuhrmann .

0 « 8 bei

Eröffnung eines Atelier
des Marmor -Geschäfts LL.
i»« IÄ von Straßburg. — Cheminses ,
Monumente , Möbelaufsätze , Fußböden in
allen Marmorarten ._ Z .p .64.

Z .p .406. Rastatt .

Fahrniß-Verfteigerung .
Am Donnerstag den 22 . Novem¬

ber d. I . , Vormittags 9 Uhr anfangend , werden im
Gasthaus zum Großherzog (BadhauS ) dahier , wegen
GeschSftSveränderung , nachstehende Fahrnisse gegen
gleich baare Bezahlung öffentlich versteigert:

2 Pferde , 2 Fohlen , 2 Rinder , 1 großer Gü¬
terwagen, mehrere groß« Weinfässer, worunter 2
18Lhmige, mehrereFuhrfäffer , und einige eschene
Fäßchen , und sonstiges Faß - und Bandgeschirr,
1 großer eiserner Heerd, circa 50 Zentner Kleien,
Feld- ju. Handgeschirrund,sonstige HauSgeräthe ;

wozu die Liebhaber hiermit eingeladen werden.
Rastatt , dm >6. November 1866 .

A. A .
I . Müller , Kommissionär .

Z .o .76. Nr . 352 . Königheim .

Ankündigung .
In Folge richterlicher Verfügung wer¬

den dem Lorenz Honikel von Weikerstetten die unten
verzeichneten Liegenschaften bi«

Montag den 10 . Dezember d. I . ,
Morgen » 9 Uhr »

auf dem Rathhause in Königheim öffent¬
lich versteigert, wobei der endgiltige Zuschlag erfolgt,
wenn der Schätzungspreis oder mehr geboten wird.

Beschreibung der Liegenschaften ,
tt . Ein Hofgut , bestehend in einem

zweistöckigen Wohnhaus mit Stall und
zweistöckiger Scheuer, einem halben Keller,
einem halben Kelterhaus , einer Holz- und
Wagenhalle und Hausgarten ; sodann in
22 Morgm 2 Viertel 61 Ruthen Acker , in
2 Viertel 6 Ruthen Wiesen, in 34 Ruthen
Garten , in 53 Ruthm Weinberg und
7 Morgm 2 viertel 33 Ruthen Wald , zu¬
sammen angeschlagenzu . 10,000 fi.
8 . Nebengüter , bestehend in Acker,
Wiesen und Weinberg in 8 Stücken, ange¬
schlagen zu . . 725 fl.

Gesammtanschlag 10,725 fl.
Königheim , den 24. Oktober 1866 .

Der Vollstreckung -beamtet
Notar Deetken .

Z.p.443. Stuttgart .
An die verehrt Subseribenten auf das Reise¬
handbuch für Baden von Vr . I . Bernhard

Das obige Buch » das seiner Natur «ach längere Borberrituugeu erfordert » wie da » für Württemberg
gleichfalls eine dreijährige Vorbereitung und Zeit zur Herstellung »öthig machte, wird i« Lause de» kom¬
mend« Jahres i« Druck erscheine » nud den Unterzeichnern und Präuumeranteu zugesendet werde».
Die» zur Nachricht aus verschriene « »frage «.

Stuttgart , November 1886 . Der Herausgeber
P . Ganger .

' Kunst-Ausstellungen.
Die vereinizten Kuust - Vkrtidt in Augsburg , Bamberg , Furth , Hof ,

Regensburg , Stuttgart (WürttembergischerKunstverein) , Wiesbaden (Nassaui-
scker Kunstverein ) und Würzburg veranstalten in den Monaten Januar bis Dezember
1867 mol . gemeinschaftliche permanente Ausstellungen unter den bekannten Bedingungen
für die Einsendungen , von welchen nur diejenigen hervorgehoben werden :

a. daß alle Kunstwerke von Norddcutschland nach Wiesbaden , von Oester¬
reich nach Regensburg , und von Süden und aus München nach
Augsburg einznsenden sind ; dann

b. daß für die Sicherheit der Kunstwerke während der Ausstellungen, sowie auf
dem Transporte zwischen den Vereinen , durch gegenseitige Uebereinkunft derselben,
nach Möglichkeit gesorgt ist .

Die verehrlichen Herren Künstler werden zu zahlreicher Einsendung ihrer Kunst¬
werke mit dem Beifügen eingeladen , daß die obengenannten Kunst-Vereine eine Zahl von
4,400 Mitgliedern, sowie ein Kapital von jLhrlich 13 .000 fl . für Bilder - Ankäufe reprä -
scntiren , so daß erwartet werden darf , die Herren Künstler werden sich gerne an jener Ein¬
sendung bethciligen , und die Ausstellungen namentlich auch mit werthv olleren und
größeren Bildern , letztere aber nur nach vorheriger Anfrage wegen ihres Umfanges, be¬
schicken.

Regensburg , im November 1866 .
Zm Kamen obiger Gereine : der Kunstverein Regensburg .

Zaurr, f. T. u . T . Bauinspektor , z . Z . Vorstand. JöSlltt , k. b . Regierungs-Sekretär , z. Z. Sekretär.
Z .p.320. Mannheim und Ludwigshafen a . Rb .

Allgemeine Versicherungs- Gesellschaft „Helvetia"
in St Gallen

(Grundkapital 5 Millionen Frcs. ; Reservefonds 1 Million Frcs .)
Diese allgemein als sehr solid und coulant anerkannte Anstalt versichert zu den billigsten Prämien und

Bedingungen gegen die Gefahr des See - , Fluß - und Land-TransportS . Im Jahr 1865 versicherte sie den an¬
sehnlichen Betrag von circa 466 Millionen Franken und leistete in gleichem Jahre circa 2 Millionen Franken
an Schadenvergütungen .

Daß die „ Wvlvvtl » " das ihr vielseitig zu Theil gewordene Vertrauen auf die loyalste und coulanleste
Weise zu rechtfertigen bemüht ist , beweist am deutlichsten das von Jahr zu Jahr immer bedeutender werdende
GeschäftSergebniß .

Die unterfertigte Generalagenlur erlaubt sich diese Gesellschaft zur gefälligen recht häufigen Benützung
aufs allerbeste zu empfehlen , und ist zur Ertheilung jeder zu wünschendenAuskunft stets mit Vergnügen bereit.

Mannheim L Lndwigshafm a. Nh., im November 1866.
Air Eturralagentor für dar Grsßhkrzogthum Padru uud das Königreich Payern.

T . Le- erle.
Z .P .316. Hausach .

Ke8taui ati«ii8 - kmMIiliills.
Mit dem Heutigen habe ich zu dem Betrieb des

Gasthauses zum Engel
die Restauration im Bahnhof in Hausach

übernommen.
Indem ich dies dem verehrlichen Publikum empfehlend anzeige, versichere ich , daß es mein eifrigstes Be¬

streben sein wird, meine verehrtenGönner mit guten Speisen und Getränken stets prompt und billig zu bedinen.
Hausach, den 1 . November 1866. Gvttltkb EHnetzer »

Z .p.420. Karlsruhe .

Feines franz . Geflügel
ist heute wieder eine frische Sendung eingetroffen bei

Geflügelhandlung .
Z . v .429 . Karlsruhe .

Pferdeversteigerung .
Kommenden Donnerstag den 22 .

d. M . , Nachmittags 3 Uhr , werden im großh . Mar -
stall zwei abgängige Wagenpferde gegen Baarzahlung
öffentlich versteigert ; wozu wir die Liebhaber Hiemil
einladen.

Karlsruhe , den 17. November 1866.
Großh. Marstallverwaltung .

Z .V.442 . Karlsruhe .

Pferdeversteigerung .
Donnerstag den 22 . d. M . , Vor¬

mittags i/,10 Uhr, wird im Kasernenhofe zu GotteSau
ein auSrangirteS Dienstpferd gegen gleich baare Be¬
zahlung öffentlich versteigert.

Karlsruhe , den 19. November 1666.
Verrechnung des großh. Feld-Artillerie- RegimentS.

Clauß , RegimentSquartiermeister.

Z.P.411. Nr . 6925. Kehl .

Bekauntmachuug .
Vergebung von ZimmermannS -
Arbeitm betr.

Wir beabsichtigen die Herstellung eines Abladegerü-
steS für Langholz auf hiesigem Bahnhofe im Soumis¬
stonswegezu vergeben .

Das Gerüst erhält eine Länge von 225 Fuß , und es
find die der Vergebung auSgesetzten Arbeiten veran¬
schlagt zu . . 4647 fl. 24 kr.

Pläne und'
Kostenanschlag können auf dem Bureau

des technischen Beamten dahier ringesehen werden.
Die Angebote find nach Prozenten de « Voranschlags

zu stellen und längstens bi« Montag den 26 .
November d . I . , Vorm . 10 Uhr , zu welcher
Zeit die SoumisfionS -Eröffnung stattfindet , verschlos¬
sen , portofrei und mit paffender Aufschrift versehen ,
bei unterfertigter Stelle einzureichen .

Kehl, den 16. November 1866.
Großh. Post - und Eisenbahn - Amt.

Der Vorstand : Der Bez .-Jn - enieur :
Claöy . Scheffelt .

Tannetistangen -Mrkauf.
Z .P.412 . Nr . 532. Die sürstl. fürstend. Forstei

Hüfingen versteigert am
Donnerstag den 29 . Novbr . d . I .,

Vormittags 10 Uhr,
in der Schloßwirthschaft dahier au « den fürstlichen
Walddistrikten Burgwald , Weißwald, Berg , Ochsen¬
berg, Pfaffenhölzle, Klosterwald und Huchnegg: 790
Tannengerüst , und Telegraphenstangen, 1270 Tannen¬
leiterstangen , 3990 Tannenhopfenstangen , 650 Tan¬
nenbohnen- und Rebsteckeu. Zahlungsfrist wird bis
1 . Juni 1867 gegeben . Die sürstl. Waldhüter in
Bachheim, Waldhausen , Aufm , Thannheim und Hau -
senvorwald zeigen die Stangen auf Verlangen vor.

Z .P .427. Cr . Nr . 679. Villingen . ( Ausfor -
derung .) In Anklagesachen gegen Rupert Heiz¬
mann von Vöhrenbach und Genossen , wegen Kör¬
perverletzung , ist die kreisgerichtliche Hauptverhand -
lung auf

Donnerstag den 29 . d. Mts . ,
Vormittag « 10 Uhr ,

angeordnet worden. Da der genannte Angeklagte seit
Eröffnung des VerweisungSbeschluffeSau « seiner Hei-
math sich entfernt hat und fein dermaliger Aufent¬
haltsort unbekannt ist, f» wird derselbe hiermit ausge-
fordert , zu der anberaumten Verhandlung dahier zu
erscheinen , widrigenfalls die letztere , sowie die Abur-
theilung auch bei seinemAusbleiben stattfinden würde.

Villingen , den 17. November 1866.
Großh . bad. Kreisgericht.

Junghann
Amann .

Z .P .437 . Nr . 3546. Baden . (Oeffentliche
Borladung .) I . A. S . gegen Julius Heidrath
von Bochum in Preußin wegen Betrugs ist Tagfahrt
zur Hauptverhandlung im KreiSgerichtSsaal dahier
anberaumt aus

Freitag den 14 . Dezember l. I .,
Mittags 12 Uhr »

wozu andurch der flüchtige Angeklagte, der 49 Jahre
alte, verwittwete Kaufmann Julius Heidrath , mit
dem Snsügm vorgeladen wird , daß er sich vierzehn

Tage vor der Tagfahrt bei großh. Amtsgericht Baden
zu stellen hat.

Baden , den 15 . Nevembcr 1866.
Großh . KteiSgericht Baden als Ablheilung der Straf¬
kammer des großh. Kreis- und HofgerichtS Offenburg .

Der Vorsitzende :
vr . Puchelt .

Beck.
Zp .407. Karlsruhe . ( Vorladung . ) In

Anklagesachm gegen den vormaligm Sisenbahnbillet -
AuSgcber Georg Gaber in Mühlburg , wegen Rech¬
ner-untreue , wird Tagfahrt zur Hauptverhandlung
anberaumt auf

Dienstag den 11 . Dezember d. I . ,
Vorm . 9 Uhr ;

wozu der flüchtige Angeklagte mit dem Anfügen vor¬
geladen wird , daß er sich 14 Tage vor der Hauptvec -
handlung bei dem Untersuchungsrichter, großh. Amts¬
gericht Karlsmhe , zu stellen habe .

Karlsruhe , den 15. November 1866.
Groß ' . Kreis- und Hosgericht , Strafkammer .

Reiner .
A. Erter .

Z .o.100. R .Nr . 5515 . Karlsruhe . ( Oef -
feutliche Vorladung . ) Grenadier Andrea«
Müller von Evangelifch- Thennenbronn ist der Unter¬
schlagung von Kleidungsstücken, im Werth von 13 fl .,
zum Nachtheil de« Josef Singer von Villingen be¬
schuldigt , und sei » Aufenthalt unbekannt ; erwirb
hiermit ausgefordert, sich

binnen 3 Wochen
zu stellen, indem sonst da« Erkenntniß nach dem Er -
gebniß der Untersuchung gefällt werden würde.

Die betreffendenBehörden werdm ersucht , dm An¬
geschuldigten im BetretungSfalle anher einzuliefern.

Signalement .
Alter , 24 Jahre ; Größe , 5' 6" 3' " ; Statur ,

schlank ; GefichtSform , länglich ; Gesichtsfarbe, gesund ;
Haare , braun ; Stirne , hoch ; Augenbrauen , braun ;
Augen, braun ; Nase, mittel ; Mund , groß ; Bart ,
schwach ; Kinn , spitz ; Zähne , gut .

Karlsruhe , den 15. November 1866.
Da « Kommando

des großh. bad. Leib -Grenadier -RegimentS.
Der RegimentS-Kommandant :

v. Degenfeld , Oberst.
Z.o.117. Nr. 27,487 . Freiburg . ( Fahn¬

dung . ) Nachträglich zu diesseitigem Ausschreiben
vom 10 . d. M . wird bekannt gemacht , daß die unter¬
schlagenen Coupon» die Nummern 7239 , Vi, und ?/, „6459 . " /,r und haben, und daß sie vom Lotterie-
Anlehen 1860 herrühren , und am 1 . d. M . verfallen
waren .

Freiburg , den 15. November 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht.

G r L f f.
Z .o.137. Nr . 12,227 . Donaueschingen .

( Aufforderung .) Der dahier wegen Diebstahls
in Untersuchung stehende Michael Reich von Dürr¬
heim wurde im Besitz der unten beschriebenen Gegen¬
stände getroffen , über deren rechtmäßigen Erwerb er
sich nicht auszuweisen vermag ; eS ist zu vermuthen ,
daß derselbe diese Gegenstände am 12 . d . M . auf dem
hiesigen Jahrmarkt mtwendet hat .

Etwaige Eigenthümer werden aufgefordert, sich da¬
hier zu melden.

Beschreibung der Gegenstände :
1 ) 4 Sacktücher mit rothem Grund , schwarzem

Kranz , worin sich rothe und schwarze Ringe und
gelbe Tupfen befinden , 3 davon sind noch an
einem Stück ;

2) ein weitere « Sacktuch mit rothem Grund , weißen
Blumen und schwarzweißem Kranz ;

3 ) 2 messingene Uhrmketlcn , vier kurze zum An¬
hängen und eine längere zum Umhängen .

Donaueschingen, den l6 . Novemher 1866.
Großh. bad. Amtsgericht: s

H. Schmidt .
Z .o. 130. Nr . 12,229 . Donaueschingen .

( Diebstahl und Fahndung . ) Dem Franz
Heitzmann , Knecht bei Bernhard Bausch in
Neudingen, wurden folgende Gegenstände entwendet ;

1 ) in der Zeit vom 2. aus den 3. d . M . ein hell¬
brauner Filzhut mit einem Band von gleicher
Farbe ;

2) in der Zeit vom 4 . aus den 5 . d . M . :
s . ein« brauntuchene Joppe , Werth . . 9 fl .
b. eine schwarze Buckskinweste , Werth . 2 fl.
e. «in Paar schwarze Buckskinhosen , Werth 5 fl.
ck. ein grünluchener Rock , Werth . . 5fl .
e. eine braunluLen « Weste, Werth . . 48 kr .
r. ein schwarzer Filzbut , Werth . . 2 fl. 20 kr.
x . eine tuchene Ceiem- kappe von dunkelblauer

Ifl .
4 fl.
7 fl.
5 fl.

40 kr.
7 fl.
Ifl .

Farbe mit breitem Deckel, Werth
t>. ein blaue- Ueberhemd , Werth . .
i . vier reistene Hemden, Werth . .
lr. 3 perkalme Hemden , Werth . .
l . 2 rolhe Sacktücher, Werth . . .
m . ein Paar neue rindslederne Stiefel
n . ei» Paar schon abgetragene Stiefel . , . ..Wir bitten um Fahndung auf da« Entwendete und

den Thäter .
Donauelchinge» , den 16 . November 1866.

Großh. dad . Amtsgericht.
H. Schmidt .

Z . o. 106. Nr . 12,228. Donaueschingen .
( FahndungSzurücknahme .) Unser« 2 Fahr, -
dungSausschreiben vom 13. d. M . wegen eine - zum
Nachtheil des Josef Weißer in HubertShofm ver-
übten Diebstahl« nehmen wir zurück .

Donaueschingen, den 16. November 1866.
Großh . bad . Amtsgericht.

H. Schmidt .
Z .o .108. Nr . 10,300 . Triberg . (Aufforde¬

rung und Fahndung .) Leopold Duffner von
Triberg , Soldat de« grvßh. 3. Infanterieregiments ,
hat sich unerlaubt von seinem Urlaubsort entfernt
und ist besten Aufenthaltsort z . Zt . unbekannt. Der¬
selbe wird in Gemäßheit de« 8 1 de« Gesetze« vom 24.
Mai 1865 aufgefordert,

innerhalb acht Wochen ,
von heute an , fich zu stellen , widrigenfalls dir Einlei¬
tung de« Strafverfahren « gegen ihn wegen Desertion
beantragt würde.

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .
Signalement : Größe, 5' 4 ' 8" ' ; Statur , un¬

tersetzt ; GefichtSform, rund ; Gesichtsfarbe, gesund;
Haare , blond ; Augen, blau ; Stirne , nieder ; Nase,
dick ; Mund , klein ; Kinn , rund ; Zähne, gut . Be¬
sondere Kennzeichen : Narbe am Kinn .

Triberg , dm 12. November 1866.
Großh. bad. Bezirksamt.

I . A. d. A. V. r
Martin .

A. Edelmann .

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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